
 

 

SPD-Fraktion / CDU-Fraktion / FDP-
Fraktion 

 
 

Bremerhaven, 02.09.2023 
 

A n t r a g  -  N r .  StVV - AT 11/2023  (§ 36 GOStVV) 

für die Sitzung der Stadtverordnetenversammlung am  13.09.2023 

Beratung in öffentlicher Sitzung: ja Anzahl Anlagen: 0 

 
Klimaschutz Bremerhaven -  Umbau Lloydstraße mit einer Baumallee auf dem Mittelstrei-
fen (SPD, CDU, FDP) 
 
Die Lloydstraße ist die Hauptverbindungsachse zwischen der Autobahn (A27) und der Innen-

stadt. Weiterhin münden Verkehre aus dem Stadtnorden über die Hafenstraße am Freigebiet 

in die Lloydstraße. Somit hat die Lloydstraße eine wichtige Funktion als Verkehrsträger. Der 

Schwerlastverkehr von der Autobahn nutzt die Lloydstraße als Zuführung zu den Häfen, was 

eine große Verkehrsbelastung für die Anwohnerinnen und Anwohner darstellt. Weiterhin sind 

neben der Lärmbelastung auch die klimatischen Auswirkungen zu bewerten. Neben einer Re-

duzierung des Schwerlastverkehrs ist auch eine Begrünung der Verkehrsachse notwendig, 

um eine Entlastung der Umwelt zu erzielen. Bis in die 1930er Jahre befanden sich Bäume auf 

dem Mittelstreifen der Lloydstraße. Diese wurden entfernt. Eine Neuanpflanzung fand seit-

dem nicht statt. 

 

Die Stadtverordnetenversammlung möge beschließen: 

 

1. Der Magistrat wird beauftragt, eine Planung vorzulegen für die Neugestaltung des 

Mittelstreifens der Lloydstraße, um die Straße mittels einer Baumreihe zu trennen. Da-

für sind unverzüglich Gespräche mit den zuständigen übergeordneten Behörden zu 

führen, da die Lloydstraße Teil der Bundesstraße 212 ist. 

 

2. Es sind Bäume einer Baumart zu verwenden. Weiterhin sind, soweit fachlich mög-

lich, Blühstreifen/-flächen zwischen den Bäumen anzulegen. Das Gartenbauamt ent-

wickelt die Planung in Abstimmung mit dem Amt für Straßen- und Brückenbau. 

 

3. Das Gartenbauamt prüft, ob und in welchem Umfang Bundesmittel eingesetzt wer-

den können analog des Bundesprogrammes vom Bundesministerium für Wohnen, 

Stadtentwicklung und Bauwesen (BMWSB) "Anpassung urbaner Räume an den Kli-

mawandel" und weiterer Förderprogramme. 

 

4. Der Magistrat wird beauftragt, dem Bau- und Umweltausschuss halbjährlich über 

die Fortschritte zu berichten. 

 

Weitere Begründungen erfolgen mündlich. 

 

 

Sönke Allers     Thorsten Raschen  Prof. Dr. Hauke Hilz 
SPD-Fraktion     CDU-Fraktion   FDP-Fraktion 

 


